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Einth eilung:. Die Spanische Monarchie ist
aus den beiden Königreichen Kastilien und Aragonien,
und jedes derselben wieder aus mehreren Königreichen
und Landschaften, die durch Eroberungen rc. dazu ka¬
men; ferner aus einem Theile des Königreichs Na¬
varra und einigen andern Landschaften erwachsen.

A. Kastilien, wozu die ehemaligen Königreiche:
Neukastilien, Altkastilien, Leon, Granada, Galicia,
Andalusien und Murcia, das Fürstenthum Asturien
und die Landschaft Estremadura gehören, begreift die
westliche, größere Halste von Spanien.

N e u k a st i l i e n, in der Mitte des ganzen Lan¬
des, auf beiden Seiten des Tajo und der Guadiana,
welche beide hier entspringen, ist bergig, steinicht, im
Sommer ungemein heiß, trocken, und hat viele unge¬
baute Gegenden, jedoch Wein und Safran im Ueber-
flufse. Es wird in folgende Provinzen getheilt:

1) Die Provinz Madrid, wo:

Madrid, ungefähr in der Mitte von Spanien, die
Haupt, und Residenzstadt des Reichs; eine große, schöne
und sehr laubrre Stadt von 7000 H und 156,000 E am
Flußche^ Manzanares. Das prächtige Restdenzschlvß; d,e
königl. Sternwarte; das Nataraüenkabinet; der botanische
Garcer,,, verschiedene Akademien uno Lehranstalten. Die
St. Carlöbank, eine vortreffliche Hautelistrtapcten - und
PotzrUansabrrk; ein großes Salpeter - und Salzwerk —
El Auen Re Uro und El Pardo, k. Lustschlösser.

2) Die Provinz Toledo, wo:

Toledo, südwestlich von Madrid, am Tajo, in
einer tnza ren Lage, eine große, arme, schlechtbecrohnte,
halbverfallene Stadt von 25 000 E. m,t einer herrlichen
und sehr reichen xalhed.ralkirche; einer vortrefflichen Klcn-
gensabrik, einer anfehnllchen Seidenmanusaktur im Alca-


